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Schüler schnallen Skier an
Nach magischen Tricks geht’s zum Lift am Kalvarienberg – Schlitten dabei

Niedermurach. Einen außergewöhn-
lichen Schultag erlebten die Schüler
der Jahrgangsstufen eins bis vier der
Grundschule. Der Vormittag begann
mit dem Zauberer Heinz Häckel alias
„Magic Heinz“. Dieser zog die Schü-
ler mit seinen Zauberkünsten sofort
in Bann und band auch Erwachsene
in seine Vorstellung mit ein. Sie fun-
gierten nicht nur als Helfer, sondern
durften auch die Zauberutensilien
benutzen.

Die Schüler waren von den darge-
botenen Tricks begeistert und rätsel-
ten über das Zustandekommen. An-

schließend führte der Zauberer im
„Haus der Kinder“ in Pertolzhofen
seine Künste vor.

Die Grundschüler fuhren anschlie-
ßend ebenfalls nach Pertolzhofen
und zwar zum Wintersporttag auf
dem Kalvarienberg. Weil die Abtei-
lung Ski des 1. FC Pertolzhofen es er-
möglichte, den Lift in Betrieb zu neh-
men, konnte neben dem Schlitten-
fahren auch Skifahren angeboten
werden. Maria Prey begrüßte die Kin-
der mit ihren Lehrkräften Christina
Graf und Ortrud Sperl. Fast die Hälfte
der Grundschüler fuhren Ski und er-

hielten von Maria Prey eine kurze
Einweisung im Umgang mit dem Lift.
Skilehrer Johann Bauer aus Ober-
viechtach half mit guten Ratschlägen
und oben auf dem Hang wartete Ale-
xander Prey und half bei Bedarf.

Die Schlittenfahrer mussten ihre
Bobs allerdings zu Fuß den Berg hi-
naufziehen, bevor sie hinuntersau-
sen konnten. Später legten die Kin-
der eine kleine Pause ein, um sich zu
stärken. Zum Abschluss bedankte
sich die Schulleiterin bei Maria Prey
mit einer kleinen Spende zur De-
ckung der Benzinkosten für den Lift.

Der Wintersporttag der Grundschule Niedermurach stieß auf gute Resonanz. Bild: hfz

Für Frühjahr
und Sommer

Oberviechtach. Die Frauen-Union
veranstaltet einen Baby- und Kinder-
sachenbasar am Samstag, 28. Februar
im Pfarrheim. Vermittelt werden gut
erhaltene, saubere Baby- und Kinder-
kleidung für Frühjahr und Sommer
bis Größe 164, ebenso gut erhaltene
Kinderwagen, -betten, Autositze,
Hochstühle, Laufställe, Reisebetten,
Elektro- und Hygieneartikel, modi-
sche Umstandskleidung, vollständige
und neuwertig reduzierte Spielwaren.
Maximal können zwei Paar Schuhe
abgegeben werden.

Die Höchstabgabe liegt bei 30 Arti-
keln pro Anbieter. Diese müssen mit
der roten Anbieternummer auffällig
gekennzeichnet; außerdem mit einer
schwarzen Nummer durchlaufend
nummeriert und mit Größe und Preis
versehen sein (angenäht oder festge-
klammert).

Die rote Anbieternummer sowie ei-
ne vorgefertigte Liste können bei
Spielwaren Schießl in der Bahnhof-
straße, Telefon 09671/1548 eingeholt
werden; bzw. auf der Homepage
www.csu.de/ov-oberviechtach aus-
gedruckt werden. Annahme: 8 bis 9
Uhr; Verkauf: 9.30 bis 11.30 Uhr;
Rückgabe: 14 bis 14.30 Uhr. Alle wer-
denden Muttis (Mutterpass mitbrin-
gen) können ab 9.15 Uhr einkaufen.
Je roter Anbieternummer wird pau-
schal ein Betrag von fünf Euro be-
rechnet. Diese kommen einem ge-
meinnützigen Zweck zugute.

Terminkalender

Oberviechtach

Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de. Dr. Boudova, Vorstadt 16, Neun-
burg vorm Wald, Telefon 09672/
9279848, heute von 16 bis 18 Uhr.

Apothekendienst. Rats-Apotheke
Oberviechtach.

Recyclinghof.Heute und am Samstag
von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Wochenmarkt am Donnerstag mit
landwirtschaftlichen Erzeugnissen,
Obst und Gemüse und Rosswürsten.

Handballverein. 16.30 bis 18 Uhr
weibliche E-Jugend, Gymnasiumhal-
le; 18 bis 19 Uhr Minis, Mehrzweck-
halle; 18 bis 20 Uhr weibliche B/C-Ju-

gend; 20 bis 22 Uhr Herren II, jeweils
Gymnasiumhalle.

WSV-Aerobic. 18.30 Uhr Treffen Be-
rufsfachschule (Hintereingang).

Scharfschützen. 17.30 bis 18.30 Uhr
Training Jugendgruppe.

Anonyme Alkoholiker und Al-Anon-
Familiengruppe trifft sich von 19.30
bis 21.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus, Martin-Luther-Straße 2,
Oberviechtach. Jeden dritten Mitt-
woch imMonat findet ein öffentliches
Treffen statt.

Caritas-Sozialstation. Heute entfällt
die offene Sprechstunde.

Karate. 18 bis 20.30 Uhr Kickboxen.
Nachtwanderung amFreitag, 6.März.

Treffen 17.45 Uhr Dojo Tressenried.
Anmeldung erwünscht.

TSV-Wandern. Heute Kegelabend.
Treffen 19 Uhr vor der Grenzlandka-
serne. Ausweis mitbringen.

Caritas-Suchthilfe. Außensprech-
stunde jeden Montag von 15 bis 17
Uhr mit Diplom-Sozialpädagogin Ka-
rin Schmittner im Pfarrheim, Zum
Bahnhof 7. Anmeldung unter Telefon
09431/9980680.

Gartenbauverein Wildeppenried.
Dienstag, 3. März, 19.30 Uhr, Jahres-
hauptversammlung mit Berichten im
Gemeinschaftshaus. Anschließend
Vortrag von Kreisfachberaterin Heidi
Schmid „Vom Gartenwunsch zum
Wunschgarten“.

Das Kino zeigt Mittwoch und Don-
nerstag, jeweils um20Uhr, die beiden
Filme „Fifty Shades of Grey“ und
„Traumfrauen“.

Gleiritsch

DJK-Rückenfit. 19 Uhr Training mit
Cornelia Eckl in der Schulturnhalle.

Feuerwehr Gleiritsch. Nachtwande-
rung am Samstag zumGasthaus Heu-
berger nach Atzenhof. Dort Treffen
mit den Kameraden der Feuerwehr
Trausnitz. Eingeladen sind die Mit-
glieder mit Begleitung und die Ju-
gendfeuerwehr. Abmarsch erfolgt um
18 Uhr amDorfplatz.

Polizeibericht

Abfalleimer in
Brand gesteckt

Oberviechtach. Zwei Jugendliche
(geschätztes Alter 12 bis 14 Jahre)
zündeten am Rosenmontag (16.
Februar) gegen 17.45 Uhr einen
Abfalleimer bei einer Sitzgruppe
am Marktweiher an, so dass die-
ser zerstört wurde. Der Schaden
beträgt circa 150 Euro. Die beiden
Jugendlichen wurden beim Weg-
laufen gesehen. Die Polizei hat
die Ermittlungen aufgenommen
und bittet umHinweise unter Te-
lefon 92010 an die Inspektion.

Beim Einparken:
Autotür beschädigt
Oberviechtach. Ein unbekanntes
Fahrzeug stieß zwischen dem 20.
und 21. Februar, vermutlich beim
Rückwärtsfahren, gegen einem in
der Straße „Im Winkl“ geparkten
Audi/A 4 und beschädigte dabei
die linke hintere Türe. Der Fahrer
setzte seine Fahrt fort, ohne sich
um den entstandenen Fremd-
schaden zu kümmern. Ob er al-
lerdings den Anstoßvorgang be-
merkt hat, ist fraglich. Schaden
rund 2000Euro.Hinweisewerden
unter Telefon 92010 an die Poli-
zeiinspektion erbeten.

Kurz notiert

Martin Leibl
gewinnt Turnier

Oberviechtach/Eigelsberg. (bgl)
„107Gute“ erkämpfte sichMartin
Leibl aus Gartenried mit einigen
„Drei-Bauern-Soli“ und weiteren
gewonnenen Spielen und heims-
te beim EST-Preisschafkopf den
ersten Platz mit 100 Euro Bargeld
ein. AndreasAchkammit 68Plus-
punkten auf Rang 2, gefolgt von
Alexander Hauser mit 66. Johann
Ruhland durfte sich bei der Preis-
verleihung als Vorletzter mit „mi-
nus 77“ über den Trostpreis (Kas-
ten Bier) freuen, während Alfred
Frischmann ein Packerl Karten
„zumÜben“ bekam.

EST-Chef Manfred Aschen-
brenner bedankte sich bei der
Geschäftswelt für die Spenden
und freute sich über Stammgast
Anton Ernstberger aus Obermu-
rach, dem trotz seiner 97 Jahre
kaum ein Kartler „etwas weis ma-
chen“ kann. Nachdemmehr Prei-
se alsGäste anwesendwaren, ver-
steigerte der Vorsitzende diese
auf unterhaltsameWeise.

Rückblick beim
Volksbildungswerk
Oberviechtach/Schönsee. Die
Mitgliederversammlung des
Volksbildungswerkes findet am
Donnerstag, 26. März, um 19 Uhr
im Gasthof Pösl statt. Tagesord-
nung: Bericht des Vorsitzenden,
Kassenbericht sowie Wünsche,
Anträge und Sonstiges.

Ehrungen im
Schützengau

Oberviechtach/Umland. (dl) Zur
Gauversammlung treffen sich die
Mitglieder und Delegierten des
Schützengaues „Grenzland“
Oberviechtach am Samstag, 28.
Februar, um 18 Uhr im Schützen-
heim des Vorderlader- und Pisto-
lenclubs Thanstein. Neben den
Jahresberichten und Ehrungen
finden Neuwahlen statt.

Informationen zur
Montessori-Schule
Oberviechtach/Schönthal. Die
Montessori Schule in Schönthal
teilt mit, dass ein Informations-
abend für die Grundstufe am
Montag, 2. März ab 19 Uhr statt-
findet. Am Montag, 9. März gibt
es ab 19 Uhr Informationen für
die Sekundarstufe.

Kreativität freien Lauf lassen
Die Gestaltung eines
ländlichen Gartens stand
im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung des
Gartenbauvereins Langau.
Doch bevor Kreis-
fachberaterin Heidi Schmid
besonders kreative Gärten
in Wort und Bild vorstellte,
gab es einen Ausblick auf
die Aktivitäten des Vereins.

Oberviechtach/Oberlangau. (weu)
Vorsitzende Edeltraud Völkl begrüßte
im Josefshaus besonders Bürger-
meister Heinz Weigl, Ehrenmitglied
Rita Reisinger und Kreisfachberaterin
Heidi Schmid. In ihrem Rückblick er-
innerte sie an Teilnahmen an kirchli-
chen und weltlichen Festen und die
vom Verein organisierte Wanderung
ins Kulzer Moos. Am Erntedankfest
war der Gartenbauverein für den Al-
tarschmuck verantwortlich.

Zum Zoo nach Pilsen
Als gelungene Aktion wertete sie das
Kinderprogramm, bei dem Bretter
bemalt wurden. Die Beteiligung der
kleinen Künstler war groß. Mit der
Weihnachtsfeier in Mitterlangau en-
dete das Jahresprogramm. Die Kas-
senbewegungen listete Christa Zim-
mermann auf, ihr wurde von den
Prüferinnen Tanja Dobmeier und
Martina Dobmeier einwandfreie
Führung bescheinigt. Edeltraud Völkl
bedankte sich beim Führungsgremi-
um sowie bei allen freiwilligen Hel-
fern, die das Bepflanzen der Ort-

schaften übernehmen. Besonderer
Dank ging an Jürgen Nirschl für die
Pflege der Vereins-Hompage.

In ihrem Ausblick hob sie beson-
ders das Gründungsjubiläum der
Feuerwehr Oberviechtach hervor

und bat um rege Beteiligung. Auch
der Festzug beim Eslarner Heimat-
fest und eine Pilzwanderung mit
Fachmann Stefan Hartwig stehen
fest. Besondere Beachtung erhielt die
geplante Familienfahrt zum zoologi-
schen und botanischen Garten in Pil-

sen. Bürgermeister Heinz Weigl zeig-
te sich erfreut über die positiven Be-
richte und die gute Gemeinschaft,
bei der wertvolle Gartentipps weiter-
gegeben werden. Er dankte für die
Pflege öffentlicher Anlagen, dies ent-
laste Stadt und Bauhof. Abschließend
wünschte er „viel Freude am Garten
und einen grünen Daumen“.

Kreisfachberaterin Heidi Schmid
erläuterte in ihrem Vortrag die Um-
und Neugestaltung ländlicher Gär-
ten. Da der Garten eine Oase des
Rückzugs sei, werden hier besonders
die Kreativität und Individualität des
Besitzers sichtbar. Unter Berücksich-
tigung der Vorgaben wie Lage und
Größe des Grundstücks und der Ge-
bäude müsse man festlegen, welche
Funktionen der Garten erfüllen soll.
Daraus ergeben sich Wege, Sitzplätze
und Pflanzen. Ein Garten mit Kin-
dern müsse anders gestaltet werden.

Pflegeaufwand beachten
An zahlreichen Beispielen zeigte sie
verschiedene Gartenstile auf. Wäh-
rend eine formale Gestaltung nüch-
tern wirke und wenig Pflegeaufwand
nach sich ziehe, könne man beim
freien ländlichen Stil mit weichen ge-
schwungenen Wegen und einer gro-
ßen bunten Pflanzenvielfalt seiner
Kreativität freien Lauf lassen. Für Ter-
rassengestaltung, Sitzplätze, Gemü-
segarten und Teiche zeigte die Fach-
frau ebenfalls sehr gelungene Bei-
spiele und beendete ihren interes-
santen Vortrag mit der „obersten Prä-
misse der Gartengestaltung“, die auf
einem Dachziegel stand: „Nimm dir
Zeit zum Glücklichsein!“

Edeltraud Völkl (links) bedankte sich mit einem kleinen Blumengruß bei
Kreisfachberaterin Heidi Schmid. Bild: weu


